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B.A. Basler Kinder wollen spielen
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Kinder sind keine Engel. Sie sind
ebensowenig kleine Ungeheuer. Gesunde

Kinder sind meist laut, haben eine
Vorliebe für Dreck und nicht allzuviel
Sinn für Ordnung und Reglemente.

Spiel ist freies Handeln, Spontanität.
Befohlenes Spiel ist kein echtes Spiel.
Spielen heisst für Kinder, sich eine eigene

Welt aufbauen und sie jederzeit so
verändern zu können, wie es ihnen passt.

So wie die Kinder selbst noch nicht
fertig sind, lieben sie es, wenn auch ihr
Spielbereich noch entwicklungsfähig
und wandelbar ist. Sie wollen Neues
entdecken, Erfahrungen auf spielerische
Weise sammeln, Neues erproben. Das
aber verlangt von uns Erwachsenen -
nicht nur von Lehrern und Eltern,
sondern auch von Nachbarn und Hausbesitzern

- Verständnis und Toleranz, aber
auch Überlegung und Intelligenz bei der
Schaffung von Spielmöglichkeiten für
unsere Jugend.

Die positiven Erfahrungen mit überlegt

gestalteten Kinderspielplätzen
zeigen, dass durch sinnvolle und aktive An¬

regung beim Kind und beim Jugendlichen

Selbständigkeit und gesunde Aktivität

gefördert und Aggressionen abgeleitet

werden können. Hier werden ihm
Denkanstösse zur Eigeninitiative und
Zusammenarbeit vermittelt, die für das

spätere soziale Verhalten des
Heranwachsenden von entscheidender Bedeutung

sein können.

3 Moderne, pädagogisch hochwertige
Spielgeräte wollen unsere Kinder auf
spielerische Weise zu eigenem Handeln,
zu aktivem Gestalten anregen.

4 + 5 Die Grossstadt-Jugend braucht
Raum und Bewegungsfreiheit, um die
Freizeit gesund und unbeschwert
verbringen zu können.
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Unsere Schnappschüsse:

1 Spiel im dunkeln Hinterhof - romantisch,

aber gefährlich und ungesund. Wo
aber sollen Kinder aus ausgesprochenen
Industrie- und Altstadtquartieren spielen,

wenn kein geeigneter Spielplatz in
erreichbarer Nähe ist

2 Wasser, Sand und Sonne, ideale
Voraussetzungen für frohes Spiel.
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